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Ist's wahr, sie ist nun bald scbon achtzig,
Die Sarah Bernhard? Gi, verf.lu.cbt!
Sie aber lächelt : 0, es macht sich,

Und hat jetzt Spanien heimgesucht,
UJo ihre Reize sie enthüllte
Und manches ßerz mit Schauder füllte.

Jllfonso gab ibr einen Orden,

Den höchsten, den ein UJeib bekam.

Ulan lobte sie in Scbwarmakkorden,
Die wieder einmal Abschied" nahm.
Ob Sarah endlich findet Srieden?

Un-sterblicb scheint sie schon hienieden!

îïïacianne
Clnd löfen das Verhältnis auch

gohn Sull und gonathan,
Schnappt auch der gtaliener ab.

Mon Dieu, roas ficht's mich an?
Sie Klarianne bleib' ich doch,
25on Kummer keine. Spur:
geh orientier' mich gan3 gefchroind
(Sin roenig oft Ii ch nur.

(Ss gibt fo manchen Solen noch

Klit tadellofem Srack.
Kuch folgt mir auf den Kugenroink
So Sfcheche roie Sloroak.
So Serb und gugoflao oerehrt
Klich auf den Knie'n 3umal,
Und gar für den 2Salachen bin
geh 's ffiötterideal.

Srum, löfen das Serhältnis auch

gohn Sull und gonathan,
J' m'en fiche, ich bleib doch, roas ich bin,
Sie fchöne Klariann'.
Und fchmollt der SSeften, lieber ©ott,
Klich 3ieht's nach Often hin:
Und roenn's mich unter'm KTieder juckt,
So gibt's ja Sacherlin.

Und fehn gohn Sull und gonathan
Soll Keid mein neues ©lück,

geh bleib ja doch die Klariann',
Sas 2Seib ooll ©härme und Ghick,
Und kehren reuig fie 3U mir,
Som Ciebesgram gepackt:
Sann dürfen affiftieren fie
Sei dem (Sntlaufungsakt. gdlôtii

J\m der Schule

profeffor: 21TüHer, roarum liegt den

Engländern fo oiel an dem Befih«
2iegrjptens

2IÏ ü 1 1 e r : 2Seil fie fonfl eben der Srjra-
miden, der Sphinj und der fiarems-
freuden oerlujlig gingen 111 sebo

(Trauriges oom (Traualtar
's ifi einem ßodi3eitshalter
Knapp oor der Srauung geglückt.
Sah er ftatt ga!" 3U fchmettern,
Klit Kein!" ift ausgerückt.

Ser Klann hat's kaum 3U bereuen,
2Senn er die Sraut auch blamor;
ga!" fagen 3U allem ift leichter!
Sas Kein!" kommt feltener oor. e

Drucffehler
Sei der 3eichnung roürden 3ehn 23ro-

3ent auf jede 2iktie fofort erlegt, der
Kep des Setrnges roird fpäter in Katen
erhoben. 21z.

Rundscbaucrlicbes
Ob B riand hört den Ratbenauer
Und auch den neuen Kanzler UJirtb:
Voilà! Das ist 'was and'res, Bauer!
Den Schafen fehlte längst ein Birt!
IDan scheint sieb sichtlich zu bequemen,
Uns endlich einmal ernst zu nehmen!

Und auch der Sch weizerknab' wird finden
Die gute mien' zum Zonenspiel.
Ihn tröstet unser ïreund Zurlinden,
's ist immer das, wenn auch nicht viel!
Ciegt hinter uns auch nicht 's Gemeine,

(Dir kommen, denk' ich, schon ins Reine!

f\u* (Dcfi'reid)
Geft'reich roill den Schroei3erfranken
Und die Krone fahren laffen.
ßat man dort erfl Schroei3erroährung,
2Sird man ficher1 auch bald jaffen! «

öurchfehaut

St u diof us (an feinen 23ater fchrei-
bend) : Sitte fende mir umgehend 500
Ôranken. 6s rourde mir eine Sammlung

alter 2TCun3en angeboten, die
Sicherlich eine prächtige Kapitalanlage
bildet.

2> er 211 te (antroortet): Abgelehnt, lieber
Sohnl 2ïïit größerer Sicherheit könnte
ich unferm 3)ackel eine 2lusroahl oon

28 i e n e r I i 3ur Kapitalanlage
fchenken w

Der a)an3enfd)rec?
Sallade in Schüttelreimen oon 28. S.

Ser Sultan kriegt den 2Ban3enfchrecken.

Kafch roill er feine Schraden roecken.

Sein 2öehgefchrel: die 2San3e! gellt
Und alarmiert die gan3e 2Belt.

Ser ßofflaat kommt herbeigerannt
Und fleht in eine Kelh' gebannt.

Soran, roie ftets, des ßaufes Kleifter,
©in alter gude, Klaufes heifjt er.

Ser Sultan, gan3 ooll Kicken, tollt,
©enau roie roenn er tan3en roollt':

'nen Citer bring', 'nen gan3en, roeifit.
Son dem berouftten 28an3engei[t!"

Kun fprlht der gude fehr geroandf
Sas Oel, 3ur ©egenroehr gefandt,

Safi in den Staub die Klagen rollten,
Sie an des Sultans Kan3en roollten.

Ses Sultans Singer lafen noch

3roel 2San3en aus dem Kafenloch.

Kun ifi's dem Sultan nimmer fchlecht
Sas roar die fdilimmfle fchlimmer Kächt'l

«fine £öallifer (Dper
Ser Ser,l flammt oom Sfarrer,
Som Cehrer d' Klufik!
60 gab's ein nodi nie da-
geroefenes Stück!

Ser Kletfchtoni" heifit es:
Zöer's anhört, den reiht es

2Bie beim ßasll3roerg" n'aus,
Kls leibliche Solge oom Ohrenfchmausl e

La Françe wird mit den ßenfern feiern
Den Rousse au Oubiläumstag.
Nous sommes un peuple von Uerzeibern
Und tragen niemand etwas nach!
Doch immer steht auf Frankreichs Sockel

Rein Adler, doch ein Rrähegockel!

Ist Deutschland erst entblösst von UJaffen,

Bat's keine Säbel mebr im Cand,

Cässt sicb's vergnügt am Aufbau schaffen

mit ßeld, das man ihm sanft entwand.
UJir werden man wird's noch erleben l

Ulie Kain und Abel Brüder" werden!
ßamurhabi

Schwärmerei
©s ifi bekannt auf diefer KJelt,
Safi jedem irgend 'roas gefällt;
Ser fchroärmt für dies, der fchroärmt für das,
Kur3: geder fchroärmt für irgend 'roas,
So fchroärmt der ßerr Soincaré
Sürs Kuhrgebiet, es tut ihm roeh,
Safi Srland nicht, roie fich's gebührt,
Klit Soch fchon längftens einmarfchiert.
gn Oberfchlefien fucht den Kuhm
Korfanlns Käuberbandentum.
Sür Seutfchlandanfdilufi fdiroärmen flark
Saljburg, Snrol und Steiermark;
Ser fchroei3erifche Sichter gar
Schroärmt für ein höh'res ßonorar;
Ser Kebelfpalterlefer fchroärmt
Sür 28itje, die nicht aufgeroärmt;
Kmerika, in fiarkem Srab,
Schroärmt für die fchöne gnfel gap,
KSofür auch gapan fchroärmt nicht fchlecht,
Sa es auch diefe gnfel möcht'.
Sas Süricher Sheater roill,
roie's Safeler, nicht flehen ftill.
Und beide fdiroärmen lange fdion
Sür eine höh're Suboention.
So fchroärmet alles, roas da fchafft
gn Solitik, In KJIffenfdiaft,
gn Kunfl und in Sheaterfpiel,
Seils mit ©eroalt, teils mit ©efühl
Selbft die ©ntente fühlt, es fei Seit,
Su fdiroärmen für ©erechtigkeit.
Soch fieht man all' der Sdiroärmerei
'mal ins ©eficht gan3 frank und frei.
Sann ficht man's ein in kurjer Srift,
Safi alles ©goismus Ift. Sraugott ünoerftand

<5edanPenfplifter
©s gab eine 3eit, da nur das ßer3 galt, und

es gab eine Seit, da nur das ßirn galt, ßeute
gelten blofi die ©llbogen.

*

Krgroohn ift das fchlimmfle ©ift der Seele.
Kur arglofe Klenfchen können ©lück erhoffen.

*

Sie Klode der Srauen ifl ein Spiegel des

©efchmacks der Klänner.
*

©Ine kluge Srau roird ihren KTann als ihren
©ebieter betrachten: fie roird fi* aDer oon ihm
blofi befehlen laffen, roas fie felbfl roünfcht.

*
*

2Senn es in der ©he kein Sreieck und kein
Siereck mehr geben roird, das heifit: roenn der
Klann keine ©eliebte" und die Srau keinen
Ciebhaber" mehr brauchen roird, roenn alfo der
©atte der Ciebhaber feiner Srau und die ©attin
die ©eliebte ihres Klannes fein roird, fo roie es

fein foll, dann roerden unfere Sramatiker und

Kooelliften das Steckenpferd oerlieren, das fie 3U

ihrem Segafus gemacht haben.

Ist'; wahr, sie izt nun balä schon achtzig,
vie Sarah öernharä? Li. verflucht
Sie aber lächelt: 0, es macht sich.

unä dat jetzt Spanien heimgesucht,

Ao ihre keize sie enthüllte
Unä manches fier? mit Schauäer Milte.

Alfonso gab ihr einen dräen,
ven höchsten, äen ein Aeib bekam.

Man lobte sie in Schwsrmakkoräen,
Die wieäer einmal Abschieä" nahm.
Ob Sarah enälich finäet 5rieäen?

Un-;terdlich scheint sie schon hienieäen!

Marianne
(tnö lösen öas Verhältnis auck

Iokn Bull unö Ionatkan,
Geknappt auck öer Italiener ad.
IVlor> Oieu. was fickt's mick an?
Die Marianne kleid' ick öock.

Don Rummer keine. Spur:
Ick orientier' mick ganz gesckwlnö
Ein wenig ö si lick nur.

Es gibt so mancken Polen nock

Mit laöellosem Srack.
2lucb folgt mir auf öen Augenwink
So Tscbecbe wie Slowak.
So Serb unö Iugoslao verekrt
Micb auf öen Rnien zumal.
Unö gar für öen Walacken din

Icb 's Götteriöeal.

Drum, lösen öas Derbältnis auck

Iokn Du» unö Ionatkan,
)' rn'en kicbe. ick bleib öocb, was icb din.
Die scböne Mariann'.
Unö scbmollt öer Westen, lieber Gott,
Micb ziekt's nack Osten kin:
Unö wenn's mick unter m Mieöer juckt.
So gibt's ja Zacberlin.

Unö sekn Iokn Du» unö Ionatkan
Do» Aeiö mein neues Glück,

Ick bleib ja öocb öie Mariann'.
Das Weib vo» Ckarme unö Ckick.
Unö kekren reuig sie zu mir,
Dom Liebesgram gepackt:
Dann öürfen assistieren sie

Bei öem Cntlausungsakt. Iclisili

?ws àer Schule

Professor: Müller, warum liegt cien

Engländern so viei on ciem Besitze

Aegyptens
Müller: Weii sie sonst eben cier Pnra-

mlcien. cler Spbinx uno 6er kZorems-
sreucien verlustig gingen Iii sà

Trauriges vom Traualtar
's ist einem Kochzeitskaiter
Anopp vor öer Trauung geglückt.
Daß er statt Ia!" zu sckmettern,
Mit Nein!" ist ausgerückt.

Der Mann kat's kaum zu bereuen.
Wenn er öle Braut auck blamor:
Ja!" sagen zu ollem ist leickterl
Das Nein!" kommt seltener vor. -

Druckfehler
Bei cier 5Zeicbnung würcien zebn Prozent

aus jecie Aktie sosort erlegt, cier

Rest cies Betruges wirci später in Raten
erKoben. zu.

Kunascvauerliches
l)b krianä hört äen Kathenauer
llnä auch äen neuen Kanzler Airth:
Voilà! Das ist 'was anä'res, Sauer!
Den Schalen kehlte längst ein flirt!
Man scheint sich sichtlich zu bequemen,
Uns enälich einmal ernst zu nehmen!

Unä auch äer Schweizerknab' wirä finäen
Die gute Mien' zum öonenspiei.
ihn tröstet unser ?reunä Zuriinäen,
's ist immer äas, wenn auch nicht viel!
Liegt hinter uns such nicht 's gemeine.

Air kommen, äenk' ich, schon ins keine!

Ms Oest reich
Oefl'reick w!» öen Sckweizerfranken
Unö öie Arone fakren lassen..

Kat man öort erst Sckweizerwökrung.
Wirö man sicker auck balö jassen! -

Durchschaut

Stuciiosus (an seinen Bater scbrei-
benci) : Bitte sencie mir umgebenci 5OO

Sranken. Es wurcie mir eine Sammlung

alter Münzen angeboten, à
sickeriicb eine präcktige Ropitaianiage
biiciet.

Der Alte (antwortet): Abgelebnt. iieber
Sokni Mit größerer Sickerkeit könnte
ick unserm Dackel eine Auswaki von

W i e n e r i i zur Ropitaianiage
sckenken ki

Der Wanzenschreck
Dallacie in ScnllNeireimen von W. S.

Der Sultan kriegt öen Wanzensckrecken.
Aasck wi» er seine Sckranzen wecken.

Sein Wekgesckrei: öle Wanze! geilt
Unö alarmiert öie ganze Welt.

Der Kofsiaoi kommt kerbelgerannt
Unö stebt in eine Reib' gebannt.

Daran, wie stets, öes Kaufes Meister,
Eln alter Iuöe. Mouses beißt er.

Der Sulian. ganz vo» Wanzen. lolit.
Genau wie wenn er tanzen wollt':

.'nen Liter dring', nen ganzen, weißt.
Don öem bewußten Wanzengelfll"

Aun spritzt öer Iuöe sebr gewanöt
Das Oel, zur Gegenwekr gesandt.

Daß in öen Staub öie Wanzen roiiien.
Die on öes Sulians Aanzen wollten.

Des Sultans Singer lasen nock
Zwei Wanzen aus öem Aasenlock.

Aun Ist's öem Sultan nimmer sckleckt

Das war öle sckllmmfle schlimmer Rächt'!

Cine VaUiser Gper
Der Text flammt vom Psarrer.
Dom Lekrer ö' Mustkl
So gab's ein nocb nie öa-
gewesenes Stück!

Der AletscktonI" keißt es:
Wer s ankört, öen reißt es

Wie deim .Kaslizwerg" n ous.
Ais leibllcke Solge vom Okrensckmausl e

l^Ä ffrzrice wirä mit äen Lintern feiern
ven k o u s s e a u - Zubiläumstag.
IN0U8 80MMIZ8 UN peuple von Uerzeihern
Unä tragen niemanä etwas nach!
Noch immer steht aut Frankreichs Sockel

kein Mier, äoch ein Krähegockel!

ist veutschianä erst entbiösst von Astten,
bat's keine Säbel mehr im Lanä,
Lässt sich's vergnügt am Ausbau schatten

Mit «Zelä, äas man ihm sank entwanä.
Air weräen man wirä's noch erleben I

Aie kain unä Abel örüäer" weräen!
kZamuàdi

Schwärmerei
Es ifl bekannt auf öieser Welt.
Daß jeöem Irgenö was gefällt:
Der scbwärmt für öles. öer sckwärmt für öas.
Aurz: Jeöer sckwärmt sür Irgenö was,
So sckwärmt öer Kerr Polncarê
Sürs Rukrgebiet. es tut ibm wek.
Daß Brlonö nickt, wie sick's gebükrt.
Mit Sock sckon längstens elnmarscklert.
In Oderscklesien suckt öen Rukm
Rorfanlgs Räuderdanöentum.
Sür Deutscklanöonscklllß schwärmen stark
Salzburg, Tnrol unö Steiermark:
Der sckweizeriscke Dickter gar
Sckwärmt für ein kök'res Konorar:
Der Nedelspalterleser sckwärmt
Sür Witze, öle nickt aufgewärmt:
Amerika, In starkem Trab.
Sckwärmt für öie scköne Insel Jap,
Wofür auck Japan sckwärmt nickt sckleckt.
Da es auck öiese Insel möckt'.
Das 5Züricker Tkeater wl»,
wie s Baseler, nickt steken sti».
Unö deiöe sckwärmen lange scbon

Sür eine bök're Subvention.
So sckwärmet alles, was öa sckosst

In Politlk, In Wlssensckast.

In Runst unö In Tkeatersplel.
Teils mit Gewalt. lells mit Gefüki
Seidst öle Entente füklt. es sei Ze».
Zu sckwärmen für Gerecktigkeit.
Dock stekt man all' öer Schwärmerei
mal Ins Gesicht ganz frank unö frei.

Dann siekt man's ein In kurzer Srist.
Daß alles Egoismus Ist. Traugon llnv-rflano

Geoankensplitter
Es gab eine Zeit, öa nur öas Kerz galt, unö

es gab eine Zelt, öa nur öas Kirn galt. Keute
gelten bloß öie Ellbogen.

Argwokn ist öas schlimmste Gift öer Seele.
Aur arglose Menscken können Glück erKossen.

Die Moöe öer Srauen Ist ein Spiegel öes

Geschmacks öer Männer.

Eine kluge Srau wirö Ikren Mann als Ikren
Gebieter betrachten: sie wirö sich aber von ibm
bloß befeklen lassen, was sie selbst wünscht.

Wenn es in öer Eke kein Dreieck unö kein
DIereck mekr geben wirö, öas beißt: wenn öer
Mann keine Geliebte" unö öle Srau keinen
Liebbaber" mebr braucben wirö, wenn also öer
Gatte öer Liebbaber seiner Srau unö öie Gattin
öie Geliebte ikres Mannes sein wirö, so wie es

sein so», öann weröen unsere Dramatiker unö
Novellisten öos Steckenpserö verlieren, öas sie zu
ikrem Pegasus gemacht kaben.
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